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DER H EIL IG E  FR A N ZI S K US  I S T  UNS E R  ORDE NS P AT RO N 

 

 

 

 

 

 

Schwester Roswitha Heinrich 

Generaloberin der Dillinger Franziskanerinnen 

 

 

Der heilige Franziskus ist unser Ordenspatron. Er hat das Leben, wie er es in den Menschen, in der 

Natur und den Dingen um sich herum erfahren hat, in seiner Schönheit und in seiner Tiefe so sehr 

geliebt, dass er immer wieder neu davon betroffen war. Staunen und Ehrfurcht vor der Schöpfermacht 

Gottes können auch in unserer Zeit auf vielerlei Weise zum Ausdruck gebracht werden und wirken 

sich auf die Gestaltung unseres Lebens aus. In vielen Religionen werden seit geraumer Zeit 

Nachhaltigkeitsfragen diskutiert, weil die Idee der „nachhaltigen Entwicklung“ alle Themen bündelt, 

in denen die Zukunft unseres Planeten zur Sprache gebracht wird. Menschen unterschiedlicher 

Kulturen und Staatengemeinschaften sind eingeladen, Werte wie Bewahrung der Schöpfung, Frieden, 

Gerechtigkeit, Achtsamkeit, Verantwortung, Solidarität mit grundsätzlichen Menschheitsfragen zu 

verbinden und sich zu positionieren. Insofern gilt in unserer globalisierten Welt auch für die 

christlichen Kirchen der Grundauftrag, die Vernetzung der sozialen, ökonomischen und ökologischen 

Fragen bewusst zu machen mit dem Ziel der beständigen Veränderung in Richtung Zukunftsfähigkeit. 

Regens Wagner Zell beteiligt sich an dem europäischen Projekt „Sustainable Churches“, das sich 

dieser Verantwortung zur Nachhaltigkeit stellt und sie als Grunddimension von Lebensqualität 

annimmt. Möge die Idee einer „Zukunftswerkstatt“ in diesem Sinne weit um sich greifen und 

möglichst viele Menschen, Einrichtungen und Organisationen erreichen, damit wir gemeinsam, aktiv 

und effizient an der Gestaltung der uns anvertrauten Welt arbeiten können! 

 

Ihre   
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Grußwort des ernannten Bischofs von Augsburg 

Diözesanadministrator Prälat Dr. Bertram Meier 
 

für den NHB der Regens Wagner-Einrichtung Zell 2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte, liebe Frau Klier, 

liebe Dillinger Franziskanerinnen, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

liebe Bewohnerinnen und Bewohner der Regens Wagner-Einrichtung Zell, 

 

 

Der Mensch steht nicht über der Schöpfung, sondern ist ein Teil von ihr – diese Wahrheit, die auf dem biblischen 

Gottes- und Menschenbild beruht, erhält in dem Augenblick, in dem ich das Grußwort für Ihren diesjährigen 

Nachhaltigkeitsbericht schreibe, eine besondere, ja unerbittliche Realität. Wir erleben mit der Pandemie des 

Covid-19 Virus, gegen das wir noch keinen Impfstoff haben, wie Regierungen Grenzen schließen und 

Ausgangsbeschränkungen verordnen, wie Menschen auf körperliche Distanz zueinander gehen müssen und doch 

den Infizierten und Schwerstkranken als ÄrztInnen, PflegerInnen und SeelsorgerInnen nahe sein wollen, um 

Heilung und Heil zu ermöglichen. 

Vereinzelt ist jetzt zu hören: Die Natur rächt sich – da mag etwas Wahres dran sein. Doch dürfen gerade wir 

Christen uns nicht dem Sog der Verzweiflung und der Weltuntergangsstimmung hingeben. Das wäre 

verantwortungslos und würde alles nur noch schlimmer machen. Vielmehr sind wir im Glauben dazu aufgerufen, 

ein „Dennoch“ und ein „Jetzt erst recht“ dagegen zu setzen. Dies gilt für die Solidarität zugunsten der 

Risikogruppen ebenso wie für die Kreativität im Kontakthalten und in der (Selbst-)Besinnung auf das 

Wesentliche. Dazu gehört die Demut, einen Schöpfer über sich anzuerkennen und Respekt und Empathie, ja 

„Ehrfurcht vor allem Lebendigen“, wie es der berühmte Urwaldarzt Albert Schweitzer aus tiefem Glauben heraus 

formulierte. Daher dürfen wir unsere Anstrengungen zu nachhaltigem und enkeltauglichem Leben in der Krise 

und vor allem in der Zeit danach, wenn es um eine Konsolidierung der Wirtschaft weltweit geht, nicht vermindern 

– im Gegenteil: Alles hängt mit allem zusammen! 

So danke ich der Regens Wagner-Stiftung Zell und allen Verantwortlichen vor Ort und in der Direktion in 

Dillingen für Ihren vorausschauenden und beispielhaften Einsatz, wie er in dem vorliegenden 

Nachhaltigkeitsbericht von 2020 zum Ausdruck kommt. Möge dieses Engagement Schule machen! 

Am Fest der Verkündigung des Herrn 2020 
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11. März 2021 

PNR 0320/2021 

Dr. Bertram Meier,  

ernannter Bischof von Augsburg 

 

 

 

 

 

 

DER BISCHOF VON EICHSTÄTT 

 

 
„Mit deiner Kraft hast du die Berge gebildet. Du füllst die Bäche und Flüsse mit Wasser, damit Getreide in Hülle 
und Fülle wächst. Selbst die Steppe fängt an zu blühen, von den Hügeln hört man Freudenrufe.“ (Ps 65,7.10.13) 
So preist der Psalmist die Pracht der Schöpfung, die heute durch unverantwortliches menschliches Handeln 
weltweit bedroht ist. 
Sie zu erhalten und zu schützen gehört zu den Aufgaben der Menschen, mahnt Papst Franziskus in seiner 
Umweltenzyklika Laudato si: Die Erde „schreit auf wegen des Schadens, den wir ihr aufgrund des 
unverantwortlichen Gebrauchs und des Missbrauchs der Güter zufügen, die Gott in sie hineingelegt hat“ 
(Laudato si 2). 
Dieses Anliegen entspricht auch der Schöpfungsspiritualität des heiligen Franz von Assisi, der sich die Regens 
Wagner-Werke über ihre enge Verbindung mit den Dillinger Franziskanerinnen verpflichtet fühlen.  
Dementsprechend setzt Regens Wagner Zell seit vielen Jahren konsequent auf ein Nachhaltigkeitskonzept, das 
soziale Verantwortung und Umweltschutz miteinander verbindet, und dokumentiert dieses Engagement mit 
dem regelmäßig veröffentlichten Nachhaltigkeitsbericht. 
Papst Franziskus unterstreicht die Notwendigkeit, sich für einen nachhaltigen Lebensstil sowie den Umwelt- 
und Klimaschutz zu engagieren und bestärkt alle, die sich für diese Ziele einsetzen: „Ich möchte allen, die in 
den verschiedensten Bereichen menschlichen Handelns daran arbeiten, den Schutz des Hauses, das wir 
miteinander teilen, zu gewährleisten, meine Anerkennung, meine Ermutigung und meinen Dank aussprechen“ 
(Laudato si 13). 
Aus eigener Erfahrung weiß ich, dass die Verfolgung dieses lohnenden Ziels mit viel Arbeit verbunden ist. Ich 
schließe mich daher den Worten unseres Heiligen Vaters gerne an und sage allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern Zell ein aufrichtiges Vergelt’s Gott für ihre Sorge für die Bewohner von Regens Wagner Zell und 
ihren Einsatz für die Bewahrung der Schöpfung. 
 
 
 
Gregor Maria Hanke OSB 
Bischof von Eichstätt 
Gregor Maria Hanke OSB Bischof von Eichstätt 
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I. Einführung 

 

Der Gedanke der „Nachhaltigkeit“ und die Orientierung an einer nachhaltigen Entwicklung gewinnen in den 

letzten Jahren zunehmend in verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen an Bedeutung. Das nachhaltige 

Wirtschaften eines Unternehmens bezieht nicht nur die ökonomische (wirtschaftlicher Erfolg), sondern auch die 

soziale (Interessen der Mitarbeiter, Arbeitsbedingungen, Wahrnehmung sozialer und ethischer Verantwortung) 

und ökologische Verantwortung (betrieblicher Umweltschutz) mit ein. Bei Regens Wagner Zell setzte man sich 

schon lange mit Fragestellungen zu diesen drei Bereichen auseinander.  

So wurde im Bereich Umweltschutz bereits vor Jahren bei Bauvorhaben konsequent auf die 

Umweltverträglichkeit geachtet, 2004 wurde das Umweltmanagement nach der europäischen Norm EMAS (Eco 

Management and Audit Scheme nach der Verordnung EG 761/2001 in der Fassung vom 03.02.2006) 

eingeführt. Eine Ergänzung dieses Umweltmanagementsystems um soziale und ökonomische Aspekte ergab 

das System EMASplus nach den GRI Sustainability Reporting Guidelines der Global Reporting Initiative 2002 

sowie dem Leitfaden „Nachhaltigkeitsmanagement EMAS plus KATE /IKG 08/2005“. 

 

 

 

Aufgrund der vielfältigen Standorte beschränkt sich die exakte Datenerhebung im Rahmen der ökologischen 

Dimension ausschließlich auf den Standort Zell. Die gewonnenen Erkenntnisse und die Zielsetzungen im Rahmen 

des Nachhaltigkeitsmanagements werden aber in der pädagogischen Arbeit und in der Führung der Mitarbeiter an 

allen Standorten umgesetzt.  

Der Mensch griff und greift mit seinem Handeln massiv in die gesamte Evolution ein, es gibt keinen Bereich der 

Erde, der durch den Menschen im Laufe der Jahrhunderte nicht verändert wurde: Klimawandel durch übermäßige 

Freisetzung von Kohlenmonoxid, Raubbau an den Bodenschätzen, Artensterben, Wasserverschmutzung und 

Vermüllung der Weltmeere, um nur ein paar wenige Beispiele zu nennen. Ein globales Umdenken ist unbedingt 

2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018

Z
er

ti
fi

z
ie

ru
n
g 

d
es

N
ac

h
h

al
ti

gk
ei

ts
-

m
an

ag
em

en
ts

y
st

em
s 

n
ac

h
 E

M
A

S
p

lu
s

R
e-

V
a
li

d
ie

ru
n

g
   

E
M

A
Sp

lu
s

Ü
b
e
rw

a
c
h

u
n

g
sa

u
d
it

R
e-

V
a
li

d
ie

ru
n

g
   

E
M

A
Sp

lu
s

R
e-

V
a
li

d
ie

ru
n

g
   

E
M

A
Sp

lu
s

Z
er

ti
fi

z
ie

ru
n
g 

d
es

 

U
m

w
el

tm
an

ag
em

en
t-

sy
st

em
s

n
ac

h
 E

M
A

S
-

V
er

o
rd

n
u

n
g 

(E
G

)

Ü
b
er

w
ac

h
u
n

g
sa

u
d
it

Ü
b
er

w
ac

h
u
n

g
sa

u
d
it

Ü
b
er

w
ac

h
u
n

g
sa

u
d
it

Ü
b
e
rw

a
c
h

u
n

g
sa

u
d
it

Ü
b
er

w
ac

h
u
n

g
sa

u
d
it

Ü
b
e
rw

a
c
h

u
n

g
sa

u
d
it

Ü
b
e
rw

a
c
h

u
n

g
sa

u
d
it

Ü
b
e
rw

a
c
h

u
n

g
sa

u
d
it

Ü
b
e
rw

a
c
h

u
n

g
sa

u
d
it

U
m

w
e

lt
w

o
ch

e
:

"M
ül

lv
er

m
ei

du
n

g"

U
m

w
e

lt
w

o
ch

e
:

"U
m

ga
n

g 
m

it
 W

as
se

r"

P
r
o

je
k

t:
"
Z

u
k

u
n

ft
 e

in
k

au
fe

n
"

P
r
o

je
k

t:
"
K

o
c
h

e
n

 u
n

d
 B

a
c
k

en
 

m
it

 r
eg

io
n

al
 e

rz
eu

gt
en

 

L
e
b
e
n

sm
it

te
ln

"

N
e

u
e
s 

T
e

a
m

:
"U

m
w

el
tp

äd
ag

o
g
ik

"

N
e

u
e
s 

T
e

a
m

:
"G

 s
un

de
 R

un
de

"

P
r
o

je
k

t:
"
W

u
n

d
e
r 

d
e
r 

E
rd

e
"

P
r
o

je
k

t:
"G

es
un

dh
ei

ts
ta

ge
"

P
r
o

je
k

t:
"
G

e
su

n
d
h

e
it

st
a
g
e
"

P
r
o

je
k

t:
"G

es
u
n

d
h

ei
ts

ta
g
e"

P
r
o

je
k

t:
"
G

e
su

n
d
h

e
it

st
a
g
e
"

P
r
o

je
k

t:
"G

es
u
n

d
h

ei
ts

ta
g
e"

P
r
o

je
k

t:
"
G

e
su

n
d
h

e
it

st
a
g
e
"

P
r
o

je
k

t:
"U

p
cy

cl
in

g"

R
e
-V

al
id

ie
ru

n
g 

  
E

M
A

S
p

lu
s

R
e
-V

al
id

ie
ru

n
g 

  
E

M
A

S
p

lu
s

Ü
be

rw
ac

h
un

gs
au

di
t

Ü
be

rw
ac

h
un

gs
au

di
t

2020 2022



 
 

616  

6  
Nachhaltigkeitsbericht 2022 

 

erforderlich, da der Mensch durch sein Handeln seine eigene Lebensgrundlage untergräbt. Aus diesem Grund 

werden das nachhaltige Wirtschaften und der Schutz der Umwelt bei Regens Wagner Zell weiterhin ein wichtiger 

Bestandteil bleiben.  

II. Porträt der Organisation 

 

Das gesamte Regens Wagner Werk ist benannt nach seinem Gründer Johann Evangelist Wagner (1807 – 1886). 

Er war Professor der Dogmatik in Dillingen/Donau und leitete ab 1863 als Regens das dortige Priesterseminar. 

Das Engagement für sozial benachteiligte und behinderte, insbesondere hörgeschädigte Menschen prägte sein 

Handeln während seiner gesamten Lebenszeit. So begann er ab 1847 mit der damaligen Generaloberin in der 

Dillinger Franziskanerinnen, Theresia Haselmayr (1808 – 1878) das Werk zur Hilfe und Unterstützung 

behinderter Menschen aufzubauen. 

            

Theresia Haselmayr   Johann Evangelist Wagner  

1872 erwarb er aus Spendenmitteln in Zell ein ehemaliges Wasserschloss, in dem zwei Dillinger 

Franziskanerinnen mit neun hörgeschädigten Mädchen die Arbeit in der Einrichtung begannen. Im Lauf der Jahre 

entwickelte sich aus dieser anfänglichen Hilfe zur Absicherung des alltäglichen Lebensunterhaltes eine 

anerkannte „Erziehungs- und Versorgungsanstalt“ für hörgeschädigte Mädchen und Frauen. In Zell erhielten sie 

die an ihren Heimatorten nicht gegebene Möglichkeit, durch Beschulung ausgebildet zu werden und anschließend 

in der zugehörigen Landwirtschaft oder der Paramentenstickerei ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Nach 

massiven Einschnitten in der Schaffung einer sicheren Heimat für die Bewohnerinnen durch die beiden 

Weltkriege wurde 1946 der Schulbetrieb in Zell wieder aufgenommen. 1971 wurde die Schule in Zell zu einer 

Gehörlosenschule für lernbehinderte Schüler mit dem Einzugsgebiet des gesamten Freistaates Bayern. 1981 

wurde ein Neubau der Schule fertig gestellt. In den folgenden Jahren bis heute entwickelte sich Regens Wagner 

Zell durch eine stetige Erweiterung des Angebotes der Hilfen für hörgeschädigte, mehrfach behinderte Menschen 

zu einer Einrichtung mit differenziertem 

Wohn-, Ausbildungs- und 

Beschäftigungsangebot für den 

unterschiedlichen Hilfebedarf dieses 

Personenkreises. 

 

 

 

 



 
 

717  

7  
Nachhaltigkeitsbericht 2022 

 

 

 

 

 

 

Organigramm:  
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Personenkreis: 

 

Menschen aller Altersstufen mit einer Hörbehinderung und folgenden Zusatzbehinderungen erhalten bei Regens 

Wagner Zell individuelle Begleitung, Förderung und Assistenz: 

 

• Lern- oder geistige Behinderung  

• Körperbehinderung 

• psychische Störungen wie 

o schizophrene Psychosen, depressive Störungen, manisch-depressive Erkrankungen 

o Persönlichkeitsstörungen z. B. emotional instabile Persönlichkeitsstörungen 

o neurotische Störungen z. B. Anpassungsstörungen bezüglich des Sozialverhaltens oder des 

emotionalen Gleichgewichtes; psychosomatische Störungen etc. 

• Verhaltensauffälligkeiten wie aggressive Verhaltensstörungen, dissoziale Störungen, Störungen im 

Sexualverhalten etc. 

• autistische Entwicklungsstörung 

• Sehbehinderung 

• komplexe Syndromerkrankung 

In Abhängigkeit des unterschiedlichen Hilfebedarfs, der sich durch die individuellen Behinderungsarten und 

durch die Anforderungen der verschiedenen Entwicklungsstufen ergibt, sind sowohl im Bereich des Wohnens als 
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auch bei den tagesstrukturierenden Ausbildungs-, Arbeits- und Beschäftigungsangeboten unterschiedliche 

Rahmenbedingungen sinnvoll. 

 

 

 

 

Standorte, Produkte und Dienstleistungen: 
 

Differenzierte Angebote im Bereich Gemeinschaftliches Wohnen 

Menschen mit Hörbehinderung können bei Regens Wagner Zell zwischen zentralem Wohnen in Zell und 

dezentralem Wohnen in den Orten Zell, Heideck, Hilpoltstein und Nürnberg wählen. Im Streben nach 

größtmöglicher Lebensautonomie sowie 

sozialer und gesellschaftlicher Integration 

und Inklusion will Regens Wagner Zell 

Menschen mit Hörbehinderung die 

Wohnangebote zukommen lassen, die für 

ihr komplexes Behinderungsbild die 

besten Entwicklungsmöglichkeiten 

bieten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zentrales Wohnen 

 

Durch individuelle Förderung, Assistenz und 

Begleitung wird Menschen mit Hörschädigung ein 

möglichst selbstbestimmtes Leben ermöglicht, 

pädagogische Fachkräfte gewährleisten einen stabilen 

und strukturierten Rahmen. Das Leben in der 

Gemeinschaft mit anderen Menschen mit 

Hörschädigung bietet zudem eine wichtige 

Grundlage, sich entfalten und entwickeln zu können.  

 

 

 

 

 

 

Je nach Fähigkeiten der Menschen mit Behinderung wird die lebenspraktische Versorgung durch die Einrichtung 

übernommen (z. B. Verpflegung durch die Großküche, Reinigung der Räumlichkeiten, Wäschepflege durch die 
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Wäscherei etc.). Das Ziel ist aber, mit individueller Förderung den jeweiligen Fertigkeiten entsprechende 

Selbstständigkeit in diesen Bereichen zu erreichen. Pädagogische und assistierende Begleitung soll den Menschen 

mit Behinderung die Teilhabe in der Gesellschaft nach dessen Vorstellungen ermöglichen.  

 

 

 

Weitere Angebote, die die individuelle Entwicklung fördern: 

 

Begegnungspark mit taubblindenspezifischer Wegeführung 

Generationenfitnesspark 

Barrierefreie Kräuterspirale 

„Tierstreichelweg“ 

Kneippbecken 

Kräuterschnecke 

Heilpädagogisches Reiten mit eigener Reithalle 

Verschiedene Sportmöglichkeiten: Sportplatz, Kletterwand, Fahrräder, Therapieräder, Rikscha 

Therapieräume im Gebäude (Snoezelenraum, Softplay-Raum, Matschraum, Atelierraum, Therapieraum für Hör-

Sehbehinderte) 

 

 
 

Wohnangebote:  
 

5 Wohngruppen für Kinder und Jugendliche in Zell 

2 Wohngruppen für Kinder und Jugendliche in Hilpoltstein 

2 Wohngruppen für Menschen mit Hör-Sehbehinderung in Zell und Hilpoltstein.  

9 Gruppen für mehrfachbehinderte Erwachsene und Senioren in Zell 

8 therapeutische Gruppen für Menschen mit sehr herausforderndem Verhalten in Zell 

6 Gruppen für Menschen mit psychischer Erkrankung in Zell und Hilpoltstein. 

3 Wohngruppen in Hilpoltstein für Erwachsene 

             4 Wohngruppen für Erwachsene in Heideck 

           34 Plätze im gemeinschaftlichen Wohnen in Nürnberg verteilt auf Wohnungen bzw. Wohngebäude in den 

                Stadtteilen Langwasser, Eibach, Reichelsdorf 

5 Plätze für „Ambulant begleitetes Wohnen“ bei den Offenen Hilfen für den Landkreis Roth und 

   die Stadt Schwabach   

          58 Plätze für „Ambulant begleitetes Wohnen“ bei den Überregionalen Offenen Hilfen Nürnberg für 

               Menschen mit Hörbehinderung 
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Teilstationäre Angebote - Ausbildung, Arbeit und Beschäftigung, Tagesstrukturierung 

Regens Wagner Schulen 

 

• Im privaten Förderzentrum in Zell für lernbehinderte 

hörgeschädigte Kinder und Jugendliche mit 

Förderschwerpunkt Hören und weiterem 

Förderbedarf wurden im Schuljahr 2020/2021 83 

Schüler begleitet. 2 Kinder erhielten durch die 

Frühförderung und 5 Kinder in der SVE 

(Schulvorbereitenden Einrichtungen) Förderung und 

Begleitung. 

 

• Die private Berufsschule in Hilpoltstein für lernbehinderte hörgeschädigte Jugendliche mit 

Förderschwerpunkt Hören und weiterem Förderbedarf besuchten im Schuljahr 2020/2021 20 Schüler. 

In der Berufsschule besteht die Möglichkeit, ein berufsvorbereitendes Schuljahr zu absolvieren. Der 

Bereich Reha Ausbildung zum Fachwerker Hauswirtschaft oder zum Werker im Gartenbau wurde zum 

Ende des Schuljahres 2020/2021 aufgrund mangelnder Nachfrage eingestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heilpädagogische Tagesstätte 

 

In der Heilpädagogischen Tagesstätte werden ca. 56 Kinder und Jugendliche täglich nach ihrem Besuch der 

Schulvorbereitenden Einrichtung, des Förderzentrums oder der Berufsschule, teilstationär betreut. Die Kinder 

wohnen im Umkreis von bis zu 70 km Entfernung und fahren täglich nach Hause.  
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In achten Gruppen, die den 

Bedürfnissen der Kinder und 

Jugendlichen entsprechend gestaltet 

sind, findet die Grundversorgung, 

Freizeitgestaltung sowie intensive 

Förderung in unterschiedlichen 

Lebensbereichen statt.  

 

Die Bereichsleitung, die Mitarbeiter der 

Gruppen, sowie der psychologische und 

heilpädagogische Fachdienst erstellen 

hierzu für jedes Kind einen 

individuellen Förderplan. 

 

 

 

 

 

Zeller Werkstätten  

 

Die Zeller Werkstätten bieten an den Standorten in Zell und Nürnberg 236 erwachsenen Menschen mit 

Hörschädigung und weiterer Behinderung, die nicht, noch nicht oder nicht wieder auf dem ersten Arbeitsmarkt 

arbeiten können, eine Teilhabe am Arbeitsleben an.  

Neben den Leistungen im Berufsbildungsbereich 

(Eingangsverfahren, Grundkurs, Aufbaukurs) mit individuellen 

Schulungen und Fortbildungen bieten die Zeller Werkstätten 

attraktive Arbeitsplätze mit individuellen Arbeitsmöglichkeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Individualität spiegelt sich im differenzierten Angebot in folgenden Bereichen wieder: 
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- Montage und Verpackung 

- Metallbearbeitung und Elektromontage 

- Garten- und Landschaftspflege 

- Wäscherei und Näherei 

- Kreativ-Keramik  

- Außenarbeitsgruppen bei Firmen in der 

Umgebung 

- individuelle einzelne bedarfsgerechte Lösungen 

für Kunden/Firmen aus der Umgebung 

- Angebot von Firmenpraktika und 

Außenarbeitsplätzen 

- Vermittlung auf den allgemeinen Arbeitsmarkt 

über Arbeit Plus 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Eigenprodukte der Zeller Werkstätten können im Werkstattladen und über den Produktkatalog im 

Internet oder an den Basaren erworben werden.  

 

 

Zudem bieten die Zeller Werkstätten differenzierte Einzel- und Gruppenangebote zur persönlichen und 

beruflichen Weiterentwicklung und zur Stärkung der Mitbestimmung.  

- Mitwirkung durch Werkstattrat und Frauenbeauftragte 

- Angebot von vielfältigen Kursen im Rahmen von Arbeitsbegleitenden Maßnahmen 

- Beschäftigtenschulungen 

- kontinuierliche Förderung der Arbeitsfähigkeiten und -fertigkeiten, Bereitstellung von Vorrichtungen  

- gemeinschaftsfördernde Angebote wie Gottesdienste, Feiern und Ausflüge 

- Zusammenarbeit mit ortsansässigen therapeutischen Anbietern, wie Ergotherapie, Krankengymnastik  

 

 

 

 

 

 

Förderstätte 
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77 Erwachsene, die aufgrund ihrer komplexen Mehrfachbehinderung nicht, noch nicht oder nicht mehr in der 

Lage sind, sich in den Zeller Werkstätten am Produktionsprozess zu beteiligen, finden in der Förderstätte in 12 

Gruppen ein tagesstrukturierendes Angebot. Durch diverse Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeiten sowie eine 

ganzheitliche und zielorientierte Förderung sollen Kenntnisse und Fähigkeiten erworben, gefestigt und erweitert 

werden und nach Möglichkeit eine schrittweise Hinführung zu einer Integration in die Zeller Werkstätten 

erfolgen. 

 

 

 

 

 

 

 

Tagesstätte für Erwachsene nach dem Erwerbsleben (TENE) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Tagesstätte für Erwachsene nach dem Erwerbsleben (TENE) bietet in 4 Gruppen ein tagesstrukturierendes 

Angebot für aktuell 38 Senioren mit Behinderung, die aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind. 

Das Angebot der TENE richtet sich an hörgeschädigte Senioren mit einer weiteren Beeinträchtigung (z. B. 

Intelligenzminderung, psychische Erkrankung, Alterserkrankungen). 

 

III. Wir handeln umweltgerecht, wirtschaftlich und nachhaltig 
(Leitbild Regens Wagner) 
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Nachhaltigkeitsleitlinien/Umweltleitlinien 

1. Wir fühlen uns im Sinne der franziskanischen Spiritualität mit der Schöpfung verbunden. 

2. Wir empfinden aus unserem christlichen Selbstverständnis heraus Verantwortung für die Schöpfung und 

die Bewahrung der menschlichen Würde. 

3. Wir stellen den Menschen in den Mittelpunkt. 

4. Wir fördern nachhaltiges Denken und Handeln. 

5. Wir sind konsequent bei der Einhaltung und Umsetzung von Gesetzen und Vorschriften, die eine 

nachhaltige Entwicklung betreffen. Die Einhaltung der rechtlichen Vorschriften überprüfen wir im 

jährlichen Turnus. 

6. Wir wollen durch stetige Verbesserung unseres Umweltschutzes, sowie unserer sozialen und 

ökonomischen Bedingungen die Lebensgrundlagen für nachfolgende Generationen erhalten. 

7. Wir entwickeln unser bestehendes Qualitätsmanagement als wichtigen Bestandteil unseres 

Nachhaltigkeitsmanagementsystems laufend weiter. 

8. Wir pflegen den Dialog, informieren die Öffentlichkeit und stehen mit unseren Lieferanten und 

Dienstleistern in ständigem Austausch. Die für uns tätigen Dienstleister werden gemäß unseren Leitlinien 

aktiv. 

 

„Franziskus und die Ehrfurcht vor Gottes Schöpfung“ 

Der Heilige, der am meisten mit der Natur in Verbindung gebracht wird, ist Franziskus von Assisi, der 

Ordenspatron der Dillinger Franziskanerinnen. In vielen Schilderungen wird er auf einen Mann reduziert, der mit 

Vögeln spricht, aber seine tiefe Verbundenheit zur Natur wird dabei häufig übersehen. Nach dem Verständnis 

von Franziskus von Assisi darf sich der Mensch der Schöpfung bedienen, weil er sie zum Leben und Überleben 

braucht. Er soll aber einen ehrfurchtsvollen, achtsamen, verantwortungsvollen und bewahrenden Umgang 

pflegen, um im Sinne der Nachhaltigkeit die Lebensgrundlage für alle Geschöpfe zu erhalten. Papst Johannes 

Paul II hat aus diesem Grund auch Franziskus von Assisi am 29. November 1979 zum Patron des Umweltschutzes 

erhoben. 

„Christliche Verantwortung für die Schöpfung“  

Im Geiste von Franziskus von Assisi fühlen wir uns bei Regens Wagner ebenfalls der Schöpfung gegenüber 

verantwortlich. Aus diesem Grund beteiligte sich Regens Wagner Zell von 2003 – 2006 an dem europäischen 

Projekt „Sustainable Churches“ (nachhaltige Kirche). Die Idee der Nachhaltigkeit ist zum zentralen Leitbild für 

das Überleben der Menschheit im 21. Jahrhundert geworden. Heute wird sie verstanden als Zusammenspiel von 

ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Interessen. Alle drei Komponenten müssen eine gleichberechtigte 

Berücksichtigung finden.  

 

 

 

 

 

Agenda 2030: 17 Nachhaltigkeitsziele der UNO 
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Die Resolution der Generalversammlung der Vereinten Nationen hat im September 2015 zur Agenda 2030 

siebzehn Ziele für nachhaltige Entwicklung, die Sustainable Development Goals (SDG’s), verabschiedet. Sie sind 

Ausdruck einer äußerst ambitionierten und transformativen Vision und haben zum Ziel, die nachhaltige 

Entwicklung in ausgewogener und integrierter Weise herbeizuführen. Neben der ökologischen Nachhaltigkeit 

werden auch die Dimensionen der sozialen und wirtschaftlichen Nachhaltigkeit berücksichtigt. Eine nachhaltige 

Entwicklung kann nämlich nur gelingen, wenn alle drei Dimensionen berücksichtigt werden. 

 

Wir folgen diesem Ansatz und berücksichtigen in unserer Strategie alle Dimensionen der Nachhaltigkeit. 

 

In den letzten Jahren hat der Gedanke der Nachhaltigkeit in der Großküche einen hohen Stellenwert. Bei der 

Erstellung des wöchentlichen Speiseplans wird auf eine ausgewogene Ernährung geachtet, so dass zum einen der 

Fleischverbrauch deutlich reduziert werden konnte, zum anderen wird überwiegend auf saisonale Gerichte 

gesetzt. Der Einkauf erfolgt zum größten Teil bei regionalen Anbieter. Durch Mehrwegverpackungen oder durch 

Anschaffung von Transportbehältern konnte der Verpackungsmüll deutlich reduziert werden. Ebenso wird bei 

den Angeboten geprüft, ob es vergleichbare Produkte im Fair Trade-Bereich gibt.   

Mitarbeitend und Menschen mit Behinderung werden immer wieder angehalten, den regionalen Einzelhandel zu 

nutzen und möglichst auf den Online-Handel zu verzichten.  

Durch die Einführung des Deeskalationsmanagement und dem Nachsorgekonzept wurden die Mitarbeitenden 

befähigt, besser mit fremdaggressiven Verhaltensweisen der Menschen mit Behinderung umzugehen bzw. diese 

zu bewältigen.  

 

„Nachhaltigkeit – Menschen mit und ohne Behinderung gehen diesen Weg gemeinsam“ 

Quelle: www.stockholmresilience.org 
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Bei Regens Wagner Zell wurde zur Umsetzung ein Nachhaltigkeitsteam gebildet, das sich aus Mitarbeitern aller 

Arbeitsbereiche und verschiedener Führungsebenen zusammensetzt. Hier werden die aktuellen Daten aus 

umfangreichen Erhebungen analysiert, um die Schwachstellen und Stärken der Einrichtung besser verstehen und 

konkrete Lösungen entwickeln zu können. Die erfolgreiche Umsetzung von Veränderungen gelingt nur, wenn 

sich alle Beteiligten mit den Zielen identifizieren können. Daher spielten „Partizipation“ und „Transparenz“ von 

Anfang an eine entscheidende Rolle. Die Bewohner, die Mitarbeiter, die Schwestern und die Kooperationspartner 

werden in den Prozess auf unterschiedlichste Weise einbezogen. Um die Öffentlichkeit, die Kooperationspartner, 

andere soziale Einrichtungen, die Angehörigen und Betreuer einbeziehen zu können, werden regelmäßige 

Stakeholder- bzw. Angehörigenbefragungen durchgeführt. Im Jahr 2020 konnte pandemiebedingt keine 

Befragung durchgeführt werden. 

Befragungen: 

Die Inklusion der bei uns lebenden Menschen mit Behinderung in das soziale Umfeld der Gesellschaft stellt ein 

bedeutsames Ziel der Einrichtung dar und wird durch verschiedene Aktivitäten erreicht. Die aktive Mitarbeit in 

Vereinen, die Gestaltung von Gottesdiensten in der Gemeinde, die Schaffung eines lokalen Teilhabekreises, der 

Menschen mit Behinderung und ehrenamtliche Bürger vor Ort zusammenführt, dienen dazu, Kontakte von 

Menschen mit und ohne Behinderung zu erleichtern und anzubahnen. Weiterhin ist die Einrichtung  Gastgeber 

bei kulturellen Veranstaltungen („Zell-Kultur“ als zwei-jähriges Angebot künstlerischer Aktivitäten), 

Festlichkeiten und Feiern (z. B. jährliches Sommerfest) sowie Basaren der Zeller Werkstätten (Oster- und 

Weihnachtsbasar). 

„Lebensqualität steigern - Umweltbewusstsein entwickeln“ 

Die Teilhabe der Menschen mit Behinderung wird mittels regelmäßiger Befragungen zu den unterschiedlichsten 

Themen (Wohnsituation, Qualität des Essens, Freizeitgestaltung, Unterstützung durch die pädagogischen 

Mitarbeiter etc.) umgesetzt. Bei der Fragebogengestaltung, der Ergebnisauswertung und der 

Informationsweitergabe sind die Bewohner durch ihre eigene gewählte Vertretung aktiv einbezogen.  

Der Arbeitskreis „Umweltpädagogik“ bietet jährlich unterschiedliche Aktionen an, bei denen sich sowohl 

Menschen mit Behinderung als auch Mitarbeitende und Besucher von außen aktiv mit umweltrelevanten Themen 

auseinandersetzen.  

So fanden in den vergangenen Jahren Projekte zu unterschiedlichen Themen statt: 

- Wasserverbrauch und Wassersparen 

- Abfallvermeidung 

- Mülltrennung, Plakat  und Aufkleber mit Symbolen zur Erleichterung der Mülltrennung 

- Leben im Einklang mit der Natur  

- Zukunft einkaufen 

- Wunder der Erde 

- Zukunft leben 

- Mein Lieblingsplatz (Ausflugsziele in der Region) 

- Kochen und Backen mit saisonalen und regionalen Produkten 

- Befragung zum umweltgerechten Verhalten  

- Thema Verpackung und plastikfrei leben 

 „Soziale und ethische Verantwortung übernehmen“ 
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Regens Wagner hat aber nicht nur eine Fürsorgepflicht gegenüber den Menschen mit Behinderung, sondern wir 

fühlen auch eine soziale Verantwortung gegenüber den Menschen, die bei uns arbeiten oder ausgebildet werden. 

Aus diesem Grund werden bei Regens Wagner Zell die Mitarbeiter in den Nachhaltigkeitsprozess aktiv 

einbezogen. In regelmäßigen Vorträgen und Beratungsgesprächen werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

über die ökologischen Themen informiert. Außerdem finden immer wieder Mitarbeiterbefragungen zu allen 

relevanten Bereichen (Arbeitsbedingungen, Stressbelastung, Zufriedenheit mit den Führungskräften, 

Arbeitsklima etc.) statt. Im Rahmen des Gesundheitsmanagements werden jährlich „Gesundheitstage“ 

durchgeführt, an denen die unterschiedlichen Angebote (z. B. gesunde Ernährung, Rückenschulung, 

Gymnastikkurs, Blutdruckmessung und Beratung durch den Betriebsarzt) die Mitarbeiter zu einem 

gesundheitsbewussten Denken und Handeln animieren sollen. Weiterhin finden wiederkehrende 

Fortbildungsveranstaltungen zu den Themen „Gesundheitsprophylaxe“ und „Psychohygiene“, aber auch 

Angebote wie Stressbewältigung durch instinktives Bogenschießen, konzentrative Bewegungstherapie, 

Besinnungs- und Oasentage, Wanderexerzitien und Eselswanderungen statt, die vor allem das psychische 

Wohlbefinden des Mitarbeiters in den Mittelpunkt rücken.  

 „Nachhaltigkeit zur Bewahrung der Schöpfung“ 

Das Leben und Wirken des heiligen Franziskus von Assisi ist Ausdruck und Respekt vor der Natur und einer 

innigen Beziehung zur Schöpfung. Diese Haltung dient Regens Wagner Zell als Vorbild in der Umsetzung des 

Ziels einer umweltgerechten Gestaltung und Organisation aller Bereiche der Einrichtung. Vielfältige Maßnahmen 

wurden in den letzten Jahrzehnten ergriffen, um den Umweltschutz konsequent umzusetzen und voranzutreiben. 

Bei den Baumaßnahmen wurden Aspekte der Umweltverträglichkeit einbezogen. So wurden Solaranlagen oder 

Wärmepumpen installiert, Erdwärmeheizungen eingebaut oder Niedrigenergie-Häuser errichtet und 

umweltverträgliche Baumaterialien verwendet. Weiterhin wird auf die ständige Optimierung von ressourcen- und 

umweltrelevanten Faktoren geachtet. Durch unterschiedliche Maßnahmen sowie durch Schulung der Mitarbeiter 

und Bewohner konnte der Strom-, Wärme- und Wasserverbrauch kontinuierlich verringert werden. Ebenso wird 

die Sammlung von Wertstoffen durch Abfalltrennung in allen Lebensbereichen durchgeführt. 

 „Nachhaltigkeit zeichnet sich aus“ 

2013 hat der damalige Staatsminister für Landesentwicklung und Heimat Dr. Markus Söder Regens Wagner Zell 

den Umweltpreis der Bayerischen Landesstiftung verliehen. In der Laudatio wurde besonders hervorgehoben, mit 

welchem Ideenreichtum die Menschen mit Behinderung aller Altersstufen in das Nachhaltigkeitsmanagement 

einbezogen werden.  

Für das langjährige Engagement im Bereich Nachhaltigkeit wurde Regens Wagner Zell im Oktober 2015 im 

Rahmen der Fachveranstaltung „Integriertes Umweltmanagement der IHK Nürnberg“ die IHK-Ehrenurkunde 

durch Herrn Florian Pronold, Parlamentarischer Staatssekretär des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 

Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) verliehen. Der Staatssekretär unterstrich in seiner Rede die Verantwortung 

der Unternehmen für den Umweltschutz und die große Bedeutung des EMAS-Systems. 

Ebenso erhielt das Förderzentrum von der Deutschen Gesellschaft für Umwelterziehung schon mehrmals die 

Auszeichnung „Umweltschule in Europa“, da fortlaufend umweltrelevante Themen im Schulunterricht 

berücksichtigt werden und so zu einer umweltbewussten und nachhaltigen Entwicklung der hörgeschädigten 

Kinder und Jugendlichen beigetragen wird. 

„Vereinbarkeit von Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit“ 

Für eine erfolgreiche Unternehmensstrategie spricht, dass die Beschäftigung bei Regens Wagner Zell in den 

letzten Jahren kontinuierlich zugenommen hat. 
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Durch einen Fachkräfteanteil von 74,1% (ohne HW, TD, Verwaltung) wird eine hohe Qualität in der Begleitung 

und Förderung von Menschen mit Behinderung sichergestellt. Dabei arbeiten unterschiedliche Berufsgruppen 

zusammen (Heilerziehungspfleger, Erzieher, Dipl.-Sozialpädagogen, Lehrkräfte in der Schule, Dipl.- 

Psychologen, Heilpädagogen, Krankenpflegekräfte, Handwerksmeister etc.). 

Flexible Arbeitszeiten sowie freiwillige Sozialleistungen wie Zusatzversicherungen, Zuwendungen bei festlichen 

Anlässen und Feiern sind den Mitarbeitenden wichtig. 

Auffällig ist bei den Beschäftigten eine hohe Frauenquote, bei den Hauptamtlichen beträgt sie ca. 77,13%, bei 

den Ehrenamtlichen sogar 70,69%. 

 

IV. Soziale Dimension: 

 

1. Bewohnerbefragung: 

Im Rahmen der letzten Bewohnerbefragung wurde 2019 die Hälfte aller Menschen mit Behinderung, die bei 

Regens Wagner Zell einen stationären Platz haben, befragt. Die Befragung erfolgte je nach Behinderungsgrad der 

Befragten selbständig, unterstützt unter Einbezug pädagogischer Mitarbeiter oder indirekt (stellvertretend durch 

das Mitarbeiterteam). Es wurden insgesamt 158 Fragebögen ausgefüllt. Insgesamt ergab sich hier eine hohe 

Zufriedenheit mit den Lebensbedingungen. Die Zufriedenheit mit dem Wohnort, der Freizeitplanung und auch 

den begleitenden Mitarbeitern war hoch. Verbesserungen wurden vor allem im Bereich des Zusammenlebens in 

den Wohngruppen und Wohnverbünden (Einbezug der Menschen mit Behinderung bei Neuaufnahmen), bei den 

Freizeitangeboten und -möglichkeiten (Ausschreibung und Vernetzung bei Freizeitangeboten) sowie der Teilhabe 

und Selbstbestimmung (Sensibilisierung und Weiterbildung der Mitarbeiter zu deren Umsetzung) eingeführt.  

Da pandemiebedingt die für das Frühjahr 2020 geplanten Veranstaltungen zur Weitergabe der Ergebnisse der 

Bewohnerbefragung nicht durchgeführt werden konnte, wurden diese im Herbst 2020 in einer Sonderausgabe der 

Hauszeitung „Zeller Leben“ ausführlich aufbereitet und dargestellt. 

Der Arbeitskreis „Umweltpädagogik“ bezieht Menschen mit Behinderung aktiv mit ein, sich mit 

umweltrelevanten Themen und Aspekten auseinanderzusetzen. Dabei werden sie im Rahmen ihrer 

Möglichkeiten für ökologisches Handeln sensibilisiert und in Aktionen mit einbezogen. Im Jahr 2017 wurde 

das Thema „Up-Cycling“ eingeführt mit dem Ziel, kreative Ideen zum Umgang mit dem täglich anfallenden Müll 

zu finden. Im Oktober 2017 fand im Förderzentrum die Aktion „Rama-Dama“, eine Müllsammelaktion statt.  

Im Jahr 2018 gab es eine Bewohnerbefragung im Wohnbereich Nürnberg zum Thema Umwelt, um das aktuelle 

Verhalten zu überprüfen und weiter für ökologische Belange zu sensibilisieren. Im Jahr 2019 wurde von einzelnen 

Wohngruppen ein „Veganfestival“ sowie ein „Unverpackt-Laden“ besucht, um für nachhaltigen und 

klimagerechten Einkauf zu sensibilisieren.   

Für das Jahr 2020 war als Jahresthema „Verpackung“ angedacht gewesen, die Projekte mit den Menschen mit 

Behinderung mussten wegen der Pandemie auch im Jahr 2021 noch ausfallen und werden sobald wie möglich 

nachgeholt. Es soll in einem ersten Projekt das Thema Plastik und dessen globale Umweltauswirkungen bearbeitet 

werden. 
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2. Stakeholderbefragung: 

Das positive Bild von der Einschätzung unserer Kooperationspartner bestätigte sich erneut im Ergebnis der 2016 

durchgeführten Stakeholderbefragung (Ämter und Behörden, Kostenträger, kooperierende Ärzte und Kliniken, 

Kirchengemeinden, Vereine, Dienstleiter etc.) 

Die Fragebögen wurden an 166 Stakeholder versandt und es wurde mit 83 Rückläufen eine Quote von 50 % 

erreicht. Die Qualität der Arbeit von Regens Wagner Zell wurde zusammenfassend von 87 % der Befragten als 

sehr gut und gut bewertet, auf einer Skala von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend) lag die beurteilte Qualität der  

Arbeit von Regens Wagner Zell bei 1,37. 

Eine erneute Befragung der Stakeholder war für das Jahr 2020 geplant, musste aber pandemiebedingt verschoben 

werden und findet im Jahr 2022 statt. 

 

3. Angehörigenbefragung: 

Im Frühsommer 2021 konnte die Angehörigenbefragung erneut durchgeführt werden. Die Befragung wurde 

erweitert um Fragen zum Umgang mit der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Regelungen. Der 

Rücklauf lag mit 564 versandten und 207 zurückgeschickten Bögen bei 37 %. Die Ergebnisse waren 

erfreulicherweise - wie schon bei den zurückliegenden Befragungen - wieder sehr positiv und lagen auf einer 

Skala von 1 (sehr gut) bis 5 (unbefriedigend) insgesamt bei einem Durchschnittswert von 1,62 für die 

Wohnbereiche und 1,69 für die zweiten Lebensbereiche (Schule, Tagesstätte, Werkstätten, Förderstätte und 

TENE). Auch die Begleitung der Menschen mit Behinderung in der Corona-Pandemie mit der Umsetzung aller 

nötigen Regelungen wurde als gut bis sehr gut bewertet. Wünsche im Hinblick auf eine gesunde Ernährung und 

Lebensweise, die von einigen Angehörigen geäußert wurden, werden aufgenommen entsprechende 

Fortbildungsangebote für Mitarbeitende und Menschen mit Behinderung initiiert.  Die Angehörigen und Betreuer 

wurden durch ein Schreiben der Gesamtleitung über die Ergebnisse der Befragung informiert.  

 

4. Mitarbeiterbefragung 

Im Frühjahr 2018 wurde eine Mitarbeiterbefragung durchgeführt, in der alle Mitarbeiter der Einrichtung ihre 

Zufriedenheit mit den Arbeitsbedingungen bewerten konnten. Von 718 verteilten Fragebögen wurden 402 

ausgefüllt zurückgegeben.  

Die überwiegende Mehrheit, 80 % der Mitarbeiterschaft, erlebt Freude und Spaß in ihrer Arbeit und 83 % der 

Mitarbeiter haben das Gefühl, dass sie die an sie gestellten Aufgaben gut bewältigen können. 73 % erleben das 

Betriebsklima in ihrem unmittelbaren Arbeitsumfeld als positiv und 87 % fühlen sich bei belastenden Situationen 

im Arbeitsalltag von ihren Kollegen gut unterstützt. 79 % der Mitarbeiter haben zudem das Gefühl, dass ihr 

Arbeitsplatz dauerhaft gesichert ist.   

75 % der Mitarbeiter geben an, sich von ihren direkten Vorgesetzten wertgeschätzt zu fühlen.  

Die Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen nimmt in den höheren Führungsebenen allerdings ab. So können 

74 % der Mitarbeiter die Entscheidungen von Gruppen- und Hausleitungen verstehen, bei den Entscheidungen 

der stellvertretenden Gesamtleitung und der Gesamtleitung gelingt dies nur 49 %. Ausreichend und rechtzeitig 

über wichtige Vorgänge in der Einrichtung informiert fühlen sich 49 % der Mitarbeiter. 

Um hier den Anliegen der Mitarbeiter nachzukommen, werden sie in regelmäßigen Rundbriefen  zeitnah und 

umfangreich über Neuerungen und Veränderungen in der Einrichtung informiert. Seit dem Beginn der Corona-

Pandemie werden die Mitarbeitenden zudem regelmäßig mit aktuellen Informationen hierzu 

(Infektionsgeschehen in der Einrichtung, Hygienekonzepte, Schnelltestungen, Impfungen etc.) versorgt. 
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5. Arbeitsunfähigkeitsprofil 

Die Anzahl der Krankheitstage lag im Jahr 2021 bei 19794.  55 

Arbeitsunfälle (inkl. Corona-Infektionen am Arbeitsplatz)  

ereigneten sich im Jahr 2021. In allen Fällen handelte es sich 

zudem um Bagatellunfälle ohne schwerwiegende Folgen. 

Die AOK hat für die Mitarbeitenden von Regens Wagner Zell, 

die Mitglieder bei ihnen sind, ein Arbeitsunfähigkeitsprofil 

2021 erstellt. Die Zahl der Arbeitsunfähigkeitstage liegt bei Regens 

Wagner Zell erheblich unter dem Durchschnitt der Branche auf 

Landesebene und erheblich unter dem Durchschnitt der Branche auf Bundesebene. 

 

V. Wirtschaftliche Dimension: 

Regens Wagner Zell bietet viele unterschiedliche Dienstleistungsarten an. Das Bereitstellen eines differenzierten 

Wohnangebots bildet dabei den Schwerpunkt, gefolgt von Bildungseinrichtungen und Arbeitsbereichen in den 

Werkstätten für behinderte Menschen. Die Finanzierung dieser Dienstleistungen erfolgt größtenteils durch 

Leistungsentgelte der Sozialhilfeträger, ein geringer Anteil aus Verpachtungen von landwirtschaftlichen Flächen 

und durch Mieteinnahmen. Hinzu kommen noch Einnahmen aus Spenden und Bußgeldern. 

 

Die Anzahl der Mitarbeiter ist in den vergangenen 30 Jahren kontinuierlich gestiegen, insbesondere weil 

Menschen verstärkt die Dienste und Angebote von Regens Wagner in Anspruch genommen haben und das 

Leistungsangebot immer mehr auf die individuellen Bedürfnisse der Menschen mit Behinderung angepasst und 

somit stetig erweitert wurde. 

 

Die Personalkosten beliefen sich im Jahr 2021 auf 28.361.656,60 €. Die Personalkosten stiegen in den letzten 

Jahren kontinuierlich. Dies liegt einerseits in der Erhöhung von Planstellen (Fachkräfte wie Hilfskräfte) und 

andererseits in dem Vergütungssystem der Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen Caritasverbandes (AVR) 

begründet.  

Im Zuge des neuen Bundesteilhabegesetzes wird sich vermutlich die Finanzierung der Dienstleistungen für 

Menschen mit Behinderung grundlegend ändern. 

 

Die Gesamtinvestitionen ergeben sich aus Bauinvestitionen und laufenden Investitionen für Zwecke der 

Ersatzbeschaffung und Instandhaltung. 

Im Rahmen des Nachhaltigkeitsmanagements wurden zudem alternative und zusätzliche Einnahmequellen 

angesprochen. Ein strategisch ausgerichtetes Fundraising lässt sich mit dem Leitbild von Regens Wagner nicht 

vereinbaren, doch durch gezielte und intensive Öffentlichkeitsarbeit werden potentielle Spender angeworben. 

Schon heute befinden sich im Fuhrpark von Regens Wagner Zell Autos, die von Audi in Ingolstadt gespendet 

wurden. 

Andere Unternehmen der Wirtschaft und des Handels unterstützen die Einrichtung immer wieder und dieses 

Potential sollte systematisch ausgeschöpft werden. 

Die Dillinger Franziskanerinnen haben im Jahr 2002 die Regens-Wagner-Förderstiftung gegründet. Damit 

werben sie um die finanzielle Hilfe und das persönliche Engagement einzelner, um Menschen mit 

Behinderungen auch künftig in bewährter Qualität unterstützen und fördern zu können. 

133

162

Regens-Wagner-Stiftung Vergleichsebene: Bayern

Arbeitsunfähigkeitsfälle je 100 

Versicherungsjahre 
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VI. Nachhaltigkeitsmanagement: 

 
Aufbau des Managementsystems 

Zum Aufbau des Managementsystems gehört: Festlegung der Organisationsstruktur und der 

Verantwortlichkeiten 

- Schulung, Bewusstsein und Kompetenz: Ermittlung des Schulungsbedarfs und Sicherstellung, dass alle 

Beschäftigten, deren Tätigkeit eine bedeutende Auswirkung auf die Zielsetzungen einer nachhaltigen 

Entwicklung haben kann, entsprechende Schulungen erhalten 

- interne und externe Kommunikation 

- Dokumentation des Nachhaltigkeitsmanagementsystems in einem umfassenden Handbuch 

- Lenkung der Dokumente 

- Ablauflenkung: Ermittlung jener Abläufe und Tätigkeiten, die in Zusammenhang mit den festgestellten 

bedeutenden nachhaltigen Aspekten stehen. 

- Notfallvorsorge und –maßnahmen. 

 

 

Heike Klier, die Gesamtleitung der Einrichtung, ist als Managementvertreterin (gemäß EMAS) für die 

Aufrechterhaltung und Anwendung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems zuständig und vertritt die 

Einrichtung im Nachhaltigkeitsaudit. Außerdem ist die Gesamtleitung für Entscheidungen im ökonomischen 

Bereich zuständig. Das Managementteam ist für die Bearbeitung ökonomischer und sozialer Fragestellungen 

verantwortlich. Hauptaufgabe ist die Planung und Durchführung notwendiger Datenerhebungen (z. B. 

Befragungen der Menschen mit Behinderung, Angehörigen-, Mitarbeiter- und Stakeholderbefragung etc.), deren 

Auswertung und Bewertung sowie die 

Erstellung sinnvoller Maßnahmen. Auch die 

Information über Aktivitäten und Ergebnisse 

des Nachhaltigkeitsmanagements innerhalb der 

Einrichtung gehört zu den Aufgaben des 

Managementteams. Aus dem Managementteam 

ist Frau Hackbarth als 

Nachhaltigkeitsbeauftragte benannt worden. 

Daher ist die Zusammenführung der 

unterschiedlichen Ebenen des 

Managementsystems gewährleistet. 
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2013 entwickelte sich im Rahmen des Gesundheits-

managements die „Gesunde Runde“. Sie ist für die Planung 

und Koordination aller Maßnahmen zuständig, die die 

Gesundheit und das Gesundheitsbewusstsein der Mitarbeiter 

fördern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Umweltteam ist das zentrale Arbeitsgremium 

für ökologische Fragestellungen. Ein Großteil der 

Mitglieder des Umweltteams verfügt über eine 

Zusatzqualifikation als kirchlicher 

Umweltauditor/Umweltauditorin. Aus dem 

Umweltteam ist Herr Enzenhöfer als 

Umweltbeauftragter benannt worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Arbeitskreis „Umweltpädagogik“ bietet jedes Jahr 

im Rahmen von Ausstellungen oder Mitmachaktionen 

sowohl für Menschen mit Behinderung als auch ohne 

Behinderung die Möglichkeit an, sich mit 

umweltrelevanten Themen und Aspekten 

auseinanderzusetzen. Dabei werden sie im Rahmen ihrer 

Möglichkeiten für ökologisches Handeln sensibilisiert 

und in Aktionen mit einbezogen. 

 

 

 

Als Beauftragte für Sonderfunktionen fungieren momentan die hauswirtschaftliche Leiterin Frau Köbler und Frau 

Feuerstein als Hygienebeauftragte, der technische Leiter, Herr Lerzer als Brandschutzbeauftragter, Herr 

Ackermann als Fachkraft für Arbeitssicherheit und Herr Regnet als Abfallbeauftragte. 
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Nachhaltigkeitsleitlinien (Leitbild) 

Das Leitbild von Regens Wagner wurde in einem partizipativen Prozess aller Regens Wagner Einrichtungen über 

alle Ebenen hinweg entwickelt. 

Die Nachhaltigkeitsleitlinien wurden auf dieser Grundlage erarbeitet und bilden den Rahmen für ein 

abgestimmtes Handeln im sozialen, ökologischen und ökonomischen Bereich. 

Nachhaltigkeitsprüfung 

Die Ziele des nachhaltigen Handelns basieren auf dem Ergebnis einer ausführlichen Bestandsaufnahme. In diesem 

Rahmen werden regelmäßig Erhebungen zur Mitarbeiterzufriedenheit sowie Interviews mit Menschen mit 

Behinderung durchgeführt. Weiterhin werden Fragebögen für Angehörige und Befragungen weiterer Stakeholder 

eingesetzt, um auch die Sichtweise der Bezugspersonen im näheren Umfeld der bei uns lebenden Menschen 

einzubeziehen. Auch die Erhebung der Umweltkennzahlen, die Lieferanten-/Fremdfirmenbewertung sowie die 

Identifizierung der rechtlichen Anforderungen sind Bestandteil dieser Nachhaltigkeitsprüfung. 

Nachhaltigkeitsprogramm 

Ein zentrales Instrument der Umsetzung nachhaltiger Zielsetzungen ist das sogenannte 

„Nachhaltigkeitsprogramm“. Hier werden Maßnahmen zur Verwirklichung der sozialen, ökonomischen und 

ökologischen Zielsetzungen und Einzelziele detailliert beschrieben (im Anhang). Das Verbesserungsprogramm 

wird kontinuierlich weiterentwickelt und aktualisiert. 

Internes und externes Audit 

Im Rahmen eines internen Audits erfolgt anhand von Stichproben die Überprüfung der relevanten Bereiche durch 

einen externen Auditor. 

Das interne Audit wird durch das Managementreview durch die oberste Leitung abgeschlossen. Dabei werden 

die Ergebnisse des internen Audits bewertet und die Folgerungen daraus gezogen. Die oberste Leitung ist in 

Umwelt- und Managementteam aktiv vertreten und daher direkt am Prozess beteiligt. In einem weiteren Schritt 

wird durch eine Validierung seitens unabhängiger Gutachter das System des Nachhaltigkeitsmanagements 

überprüft. Dabei erfolgt eine jährliche Prüfung durch den externen Gutachter im Rahmen eines Zwischenaudits, 

sowie die Neuzertifizierung des gesamten Systems alle drei Jahre. 

 

Soziale Auswirkungen 

Die sozialen Maßnahmen wurden geprüft hinsichtlich ihrer Bedeutung für alle Stakeholder sowie Mitarbeiter 

und des möglichen Verbesserungspotentials. 
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 Personalentwicklung (AK 

Mitarbeiter-Gewinnung) 

Gesunderhaltung der   

Mitarbeiter (Gesundheitstage, 

Hygienekonzepte, Covid-

Impfungen etc.) Bereitstellung 

von Schutz- und 

Hygieneartikeln ( FFP2-

Masken, Arbeitskleidung, 

Handschuhe etc.) 

Aufstellen und Anbringen von 

Desinfektionsspendern  

Regelmäßige Antigen-

Testungen der MA und MmB  

 

Deeskalationsschulungen für  

alle Mitarbeiter 

  
Belastungen der 

Mitarbeiter reduzieren 

(AK Ausfallmanagement) 
 

Erhöhung Mitarbeiter- 

Zufriedenheit (regelmäßige 
MA-Infobriefe) 

 
Regelmäßige Befragungen 

(Mitarbeiter, Bewohner, 

Angehörige, Stakeholder) 
 

Barrierefreie Kommunikation 

(Capito, leichte Sprache) 

                                                 
                                        Verbesserungsmöglichkeit 
 

Soziale Auswirkungen Schule 

 

Soziale Relevanz 
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Lehrergesundheit und Resilienz scheinen im Hinblick auf ein funktionstüchtiges „Ökosystem Schule“, 

welches sich sinnvoll, harmonisch und gewinnbringend in seine Umwelt einbringt, von wesentlicher 

Bedeutung zu sein. 

 

Auf „niedriger“ Relevanzstufe stehen die aktuell geltenden Rahmenbedingungen. Im Sinne des Aufbaus 

einer Resilienz sollte diesen mit realistischen, strukturierten und wenig empathischen Bewertungen 

begegnet werden. Es gilt diese als gegebene Basis hinzunehmen und im Umgang Gelassenheit walten zu 

lassen. 

 

Eine weitere Stufe der gesundheits- und damit auch umweltrelevanten Strukturen ist das Streben nach 

Stabilität der eigenen Gefühlswelt und Empathie. 

Verbesserungsmöglichkeiten werden hier unter anderem durch die Inanspruchnahme von 

Beratungsangeboten mit gezielter Analyse, wie z.B. durch angeleitete kollegiale Fallbesprechungen oder 

Supervision, erzielt. Hierbei wird externes Expertenwissen verwendet, um die eigene Gesundheit und 

Gefühlsstabilität zu unterstützen. Der Aufbau eines strukturierten Handlungsgerüstes, welches die 

Kontrolle einzelner Handlungsschritte in unterschiedlichen belastenden Situationen erlaubt, unterstützt den 

Aufbau von Resilienz und trägt unbedingt zur Lehrergesundheit bei. Die Möglichkeit Hilfen von außen 

wahrzunehmen entlastet den Einzelnen und bietet eine Erweiterung des individuellen Blickwinkels, was 

wiederum positiven Einfluss auf das Resilienzverhalten hat. 

 

Besonderer Bedeutung kommt jedoch in einem Kollegium dem Miteinander zu. Kontakt zu einem Umfeld in 

ähnlicher Ausgangslage, das Wahrnehmen und Bewusstwerden vergleichbarer Herausforderungen stärkt das 

Selbstbewusstsein und die Selbstwahrnehmung im Hinblick auf Alltag und herausfordernde Situationen. Ein 

kommunikativer Austausch, eine personelle Unterstützung oder auch konkrete Vorschläge zu Struktur, 

Entlastung, Vorgehensweise und jegliche andere Form der gegenseitigen Unterstützung bietet Halt und wirkt 

sich positiv auf das eigene Befinden aus. Um eine möglichst resiliente, gesunde und gefestigte Personalität zu 

erreichen ist es nötig, Verantwortung für sich und das Umfeld aktiv zu ergreifen und auch die Bereitschaft 

bzw. die Initiative für das Entwickeln individueller Lösungswege. 

Die Basis für ein nachhaltiges, gesundes und offenes Arbeitsklima ist eine selbstbewusste, resiliente und in 

sich ruhende Lehrerpersönlichkeit, die es unbedingt zu unterstützen und durch verschiedene Angebote zu 

fördern gilt. 

 

VII. Ökologische Dimension: 

 

Im aktuellen Nachhaltigkeitsprogramm bezüglich ökologischer Maßnahmen sind im Folgenden deshalb der 

jetzige Stand der Umsetzung sowie die Weiterentwicklung für die Zukunft dargestellt. 

Aufgrund der guten Fortschritte im Bereich Umweltmanagement gibt es hier weder gravierende Defizite noch 

besondere Schwerpunktmaßnahmen. Die weitere Ökologisierung von Regens Wagner Zell basiert auf der 

Optimierung einer Vielzahl ressourcen- und umweltrelevanter Faktoren innerhalb der Organisation. 

Umweltauswirkung 

Sämtliche direkten und indirekten Umweltaspekte wurden untersucht hinsichtlich ihrer Bedeutung für die 

Umwelt und ihres möglichen Verbesserungspotentials. 
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Verkehr  

Mitarbeiter 

 

internerVerkehr  

 

Beschaffung 

Wärmeenergie 

  
 

Emission Strom 

Bewusstseinsbildung 

bei Beschäftigten/ 

Bewohner/Schüler 

und Mitarbeitern 

 

 

Außenanlagen 

Lä rm   

 
 

Öffentlichkeitsarbeit 

Sicherheit 

 
 

 

 

 

Anlagen: Die umweltrelevanten Anlagen innerhalb der Einrichtung werden entsprechend der geltenden 

Sicherheitsvorschriften gewartet. 

Öffentlichkeitsarbeit: Das Engagement von Regens Wagner Zell im Rahmen des Umweltmanagements wird 

durch geeignete Maßnahmen publik gemacht: 

über den Hausprospekt, die Internetpräsentation, die Zusammenarbeit mit der örtlichen Presse, das Herausstellen 

von entsprechenden Aktivitäten bei Feiern und Festen mit Einbezug der Öffentlichkeit (z. B. jährliches 

Sommerfest), die gezielte Information an Menschen mit Behinderung und ihre Angehörigen z. B. durch die 

Hauszeitung, etc. 

Außenanlagen: Die Außenanlagen sind nach ökologischen Gesichtspunkten gestaltet und werden entsprechend 

von der Gartengruppe der Werkstatt für behinderte Menschen der Einrichtung gepflegt. Es sind Spiel- und 

Nutzflächen vorhanden, sowie Areale zur Erholung mit Sitzgelegenheiten. 

Gebäude: Bei Renovierungen und Neubauten werden auf umweltrelevante Gesichtspunkte geachtet. 

Beschaffung: Bei der Beschaffung wird bereits auf ökologische Kriterien geachtet. Es wird soweit möglich 

Recycling-Papier verwendet. 

Bewusstseinsbildung bei Beschäftigten und Mitarbeitern: Das umweltrelevante Verhalten der Beschäftigten und 

Mitarbeiter hat deutliche Auswirkungen auf die unterschiedlichen Bereiche des Umweltmanagements. Daher 

werden entsprechende Maßnahmen umgesetzt. 

Wasser: Der Verbrauch soll durch pädagogische Maßnahmen (Aufklärung und Training der Menschen mit 

Behinderung im Umgang mit Wasser) verringert werden. Hierzu werden Projekten zum Thema „Wasser“ 

durchgeführt, die für alle Bereiche der Einrichtung eine Erhöhung des Bewusstseins im Umgang mit dieser 

Ressource bringen soll. 

Verbesserungsmöglichkeit 

Umweltrelevanz 



 
 

29129  

29  
Nachhaltigkeitsbericht 2022 

 

Strom: Hier kann das Nutzungsverhalten der Beschäftigten und Mitarbeiter durch pädagogische Maßnahmen und 

interne Schulung noch weiter verbessert werden (siehe  „Bewusstseinsbildung“). Weiterhin werden alle 

Mitarbeiter auf das konsequente Abschalten momentan nicht genutzter elektrischer Geräte und Maschinen 

hingewiesen. Der Stromverbrauch ist jedoch produktionsabhängig (WfbM). Auch der Einsatz von abschaltbaren 

Steckdosenleisten wurde konsequent umgesetzt, um „Stand-By“-Betrieb elektrischer Geräte zu verhindern. Die 

derzeitige Beleuchtung wird schrittweise durch LED-Leuchtmittel ersetzt. 

Reinigung: Im Bereich der Reinigung werden Produkte mit Gefahrstoffsymbol bereits gemieden. Es wird auf 

einen umweltgerechten Einsatz von Reinigungsmitteln geachtet. Alternative, umweltfreundliche 

Reinigungsmittel werden bevorzugt verwendet. 

Wärmeenergie: Beim Neubau von Gebäuden wird weiterhin stark auf energetische Gesichtspunkte geachtet 

(Niedrigenergiekonzepte, Erdwärme, Wärmedämmung etc.). Das Nutzungsverhalten von Mitarbeitern und den 

Menschen mit Behinderung soll durch Information und Schulung („Ökobriefe“, Konferenzen, Umweltpädagogik) 

weiter verbessert werden (Lüftungsverhalten, optimale Nutzung von Raumwärme, Schaffung eines gesunden 

Raumklimas etc.). 

Lärm: Bei Bau- und Umbaumaßnahmen wird bereits auf Eindämmung von Lärm geachtet. Ein zum Teil hoher 

Geräuschpegel innerhalb des Gebäudes und in den Außenanlagen lässt sich durch den bei Regens Wagner Zell 

betreuten Personenkreis der mehrfachbehinderten hörgeschädigten Menschen nicht verhindern. Bei Bau- und 

Umbaumaßnahmen wird bereits auf Eindämmung von Lärm geachtet. 

Emissionen: Einfluss auf erzeugte Emissionen besteht durch bauliche Gegebenheiten, Stromverbrauch, 

Verbrauch von Heizenergie und Verkehr. Die drei letztgenannten Punkte werden im Rahmen des 

Umweltmanagements wie oben beschrieben zukünftig positiv verändert, wodurch auch eine Verbesserung der 

Emissionen gesamt erzielt werden kann. 

Verkehr: Große Relevanz angesichts des Pendelverkehrs der Mitarbeiter. Fahrgemeinschaften werden teilweise 

organisiert, die unterschiedlichen Dienstzeiten der Mitarbeiter erschweren dies jedoch. Die Menschen mit 

Behinderung innerhalb der Einrichtung nutzen intern organisierte Buslinien oder öffentliche Verkehrsmittel zur 

regelmäßigen Heimfahrt an den Wochenenden. Bei notwendigen Dienstfahrten von Mitarbeiter zum Zweck der 

Betreuung der Menschen mit Behinderung (Arztfahrten, Fahrten zum Zweck der Freizeitgestaltung etc.) wird 

weit möglichst auf eine umweltgerechte Planung geachtet (Zusammenlegung unterschiedlicher Fahrten). Bei 

Neuanschaffungen von Dienstfahrzeugen werden ökologische Kriterien berücksichtigt. 

Abfall: Es existiert im Rahmen des Qualitätsmanagements ein Kernprozess zur Abfallentsorgung, der 

diesbezüglich ein umweltgerechtes Handeln sichert. Ein einheitliches Müllsystem mit Farbcodierung ist 

eingeführt, wird umgesetzt und kontrolliert. Weiteres Potential zu positiven Veränderungen wird kaum noch 

gesehen. 

GewAbfV-Gewerbeabfallverordnung: Seit dem 1. August 2017 gilt die neue Fassung der 

Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV). Die überarbeitete Verordnung legt den Umgang mit gewerblichen 

Siedlungsabfällen sowie Bau- und Abbruchabfällen gesetzlich neu fest. Die Gewerbeabfallverordnung ist 

bundesweit gültig und für jeden gewerblichen Abfallerzeuger (Zeller Werkstätten) relevant.  

Mit der geänderten Gewerbeabfallverordnung will der Gesetzgeber die Getrenntsammlung und damit die 

stoffliche Verwertung von gewerblichen Siedlungsabfällen weiter ausbauen. Ziel ist, bestehende 

Verwertungspotenziale weitgehend auszuschöpfen und durch frühzeitige Trennung möglichst sortenreine, 

wertstoffhaltige Stoffe für den Recyclingprozess zu gewinnen. Abgestimmt auf diese Intention verschärft die 
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neue Verordnung über die Getrenntsammlungspflicht die Vorgaben zur Abfalltrennung und sortenreinen 

Erfassung im Betrieb. Gleichzeitig erhöhen sich durch eine Sortierpflicht die Auflagen an Gewerbebetriebe im 

Hinblick auf die nachträgliche Sortierung und Aufbereitung.  

 

Sicherheit: Die sicherheitsrelevanten Vorschriften werden kontrolliert und eingehalten. Der Bereich 

„Brandschutz“ ist innerhalb des Qualitätsmanagementsystems geregelt. Die Einhaltung von 

Sicherheitsvorschriften in allen Bereichen wird vom technischen Leiter verstärkt überprüft. Weitere 

Verbesserungsmöglichkeiten ergeben sich kaum. Daher ist eine Einstufung von „hoher“ zu „mittlerer“ 

Verbesserungsmöglichkeit sinnvoll. 

 

Bei der kritischen Betrachtung der aktuellen Bilanz und einem Vergleich der Erhebung des letzten Jahres mit den 

aktuellen Daten fallen einige Bereiche auf. Diskrepanzen im Zahlenmaterial können größtenteils durch geänderte 

Rahmenbedingungen oder vorübergehend wirksame Einflussfaktoren erklärt werden. Im Anhang ist eine 

Gesamtübersicht aller Kennzahlen. 

Im Folgenden wird bei der Erklärung vor allem Augenmerk auf die Veränderungen in der aktuell zu beurteilenden 

Zeitspanne von 2019 auf 2021 gelegt. Die Anforderungen lt. Verbesserungsprogramm wurden größtenteils erfüllt. 
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Allgemein

Mitarbeiter (Standort Zell) Person 360 352 362

Mitarbeiter Teilzeit (Standort Zell) Person 283 278 287

Mitarbeiter auf "Vollzeit" gerechnet Person 254,2 245,3 250,7

Bewohner Person 340 341 332

Bewohner (Standort Zell) Person 186 178 175

Beschäftigte (Werkstatt gesamt) Person 235 237 236

Beschäftigte (Werkstatt Zell) Person 166 165 168

Bewohner/Beschäftigte (Förderstätte) Person 76 77 80

Schüler (Standort Zell) Person 86 88 88

Berufsschüler (Standort Hilpoltstein) Person 22 20 20

Nutzfläche beheizt (Standort Zell) m² 20130 20130 20130

Nutzertage pro Person (Arbeitstage+Übernachtungen+Mietertage) Tg 330 330 330

Indikatoren Einheit 2019 2020 2021

Wasserverbrauch gesamt (ohne Wäscherei) m³ 15029 14498 14512

Wasserverbrauch pro Nutzertag m³/NTg 45,5 43,9 44,0

Wasserverbrauch Wäscherei m³ 2895 3201 3010

Wasserverbrauch pro kg/Wäsche ltr. 13,28 16,26 nicht ermittelt

Wasserverbrauch (Zentraleinrichtung mit Wohnbereiche) m³ 12283 12206 11933

Wasserverbrauch pro Person (Zentraleinrichtung mit Wohnbereiche) m³ 45 47 46

Wasserverbrauch (Werkstatt + Förderstätte, ohne Wäscherei) m³ 2298 1916 2114

Wasserverbrauch pro Person (Werkstatt + Förderstätte) m³ 6,5 5,8 6,3

Wasserverbrauch (Schule) m³ 448 376 465

Wasserverbrauch pro Person (Schule) m³ 3,8 3,2 3,9

Wärmemenge unbereinigt MWh 2940 2978 3294

Wärmemenge unbereinigt (ohne Wäscherei/Dampfanlage) MWh 2515 2571 2845

Gradtagszahl (den aktuellen Verbrauch mit dem Faktor teilen) - 0,95 0,93 1,03

Wärmemenge bereinigt (Zentraleinrichtung mit Wohnbereich) MWh 1970 2012 2093

Wärmemenge bereinigt (Werkstatt+Förderstätte, ohne Wäscherei) MWh 455 496 459

Wärmemenge bereinigt (Schule) MWh 223 257 210

Wärmemenge bereinigt gesamt (ohne Wäscherei/Dampfanlage) MWh 2648 2765 2762

Wärmemenge bereingt /m² kWh/m² 132 137 137

Stromverbrauch gesamt MWh 862,7 813,8 879,5

Stromverbrauch pro Nutzertag kWh/NTg 2614 2466 2665

Stromverbrauch: Zentraleinrichtung mit Wohnbereiche MWh 602,4 602,9 654

Stromverbrauch: Werkstatt MWh 168,9 129,8 133,1

Stromverbrauch: Förderstätte MWh 58,8 46,8 57,1

Stromverbrauch: Schule MWh 32,5 34,3 35,3

Lieferantenanteil: Kernkraft % von ges. 6 6 6

Lieferantenanteil: Kohle % von ges. 25 20 20

Lieferantenanteil: Erdgas % von ges. 4 4 5

Lieferantenanteil: sonst. Fossile Energieträger % von ges. 3 1 1

Anteil erneuerbare Energie (Lieferantenanteil) % von ges. 42 48 49

Anteil aus eigener PV-Anlage % von ges. 20 22 19

Stromerzeugung aus eigener PV-Anlage MWh 263 270 245

Strom aus Photovoltaikanlage (Eigenverbrauch) MWh 167 177 166

Strom aus Photovoltaikanlage (Einspeisung ins Netz) MWh 95 93 79

Dienstfahrten ges. 367818 310223 253234

davon Zentraleinrichtung, Wohnbereich und Schule 240801 207232 124965

davon Werkstatt 127017 102991 128269

km

Energieeffizienz: Strom (Standort Zell)

Verkehr

Wasser (Standort Zell)

Energieeffizienz: Wärme (Standort Zell)
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Indikatoren Einheit 2019 2020 2021

Papierverbrauch ges. (Wohnbereich und Zentraleinrichtung) t 1,55 1,8 0,93

Recyclingpapier % Anteil 60 61 65,6

Papierverbrauch ges. (Zeller Werkstätten) t 0,57 0,66 0,58

Recyclingpapier % Anteil 87 81 88,34

Papierverbrauch ges. (Schule) t 0,54 0,54 0,54

Recyclingpapier % Anteil 55 44 44

Materialeffizienz: Papier

Abfall (Standort Zell)

Siedlungsabfall - Restmüll gesamt 136

Siedlungsabfall - gelbe Säcke gesamt 3,6

Siedlungsabfall - Papier (gesamt) 10,5

Kartonagen 9740 8247 8880

Kunststoffe (inkl. Späne) 1840 1160 2120

Folie 136 125 1395

Umreifungsbänder 30 10 20

Stahl-Schrott (inkl. Späne) 10555 7466 11959

Messing-Schrott (inkl. Späne) 80 212 74

Kupfer-Schrott (inkl. Späne) 177 481 36

Aluminium-Schrott (inkl. Späne) 2083 904 1700

gefährlicher Abfall (Halogenfreie Bearbeitungsemulsionen) ltr 1400 0 0

gesamte Grundstücksfläche ha

bebaute Grundstückfläche m²

Grundstücksfläche (Standort Zell), ohne landw. Fläche m²

versiegelter Fläche m³

begrünte Fläche m³

Waldbestand - Fläche ha

Landwirtschaftliche Fläche (verpachtet) ha

CO2 - Strom t 239 174 195

Radioaktiver Abfall - Strom g 139 118 132

CO2 - Verkehr t 51 42 56

NOx (Stickoxide) - Verkehr kg 88 70 89

CO2 - Emission Wärmeenergie (inkl. Vorkette) t 903 915 1011

CO2 - Emission gesamt t 1194 1131 1261

Mitarbeiter (gesamt) Person 773 760 792

Mitarbeiter Teilzeit (in Elternzeit, Altersteilzeit) Person 38 41 52

Ordensschwestern Person 7 6 5

Bundesfreiwilligendienst Person 0 2 1

FSJ Person 3 1 1

FÖJ Person 2 2 3

Ehrenamliche Mitarbeiter Person 55 54

Fachkräfteanteil % 74,10 83,33 81,02

Frauenquote % 77,13 75,99 76,01

Fluktuationsrate % 8,27 10,81 9,60

Betriebszugehörigkeit > 10 Jahre % 44,11 47,00 44,95

Arbeitsunfälle Stück 27 31 55

25,6177

54,825

Biologische Vielfalt (ohne Nürnberg)

9,46

82012

63830

34089

60511

Emissionen

Soziale Kennzahlen

t
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t 
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elt

kg

Gewerbeabfall (Werkstatt)

ni
ch

t 
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elt
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Einzelziele Maßnahmen Bereiche Zuständigkeit Frist Stand

Regelmäßige Angebote im Rahmen des Gesundheitsmanagements für 

Mitarbeiter im laufenden Jahr (z. B. Yoga, Qi Gong, Pilates)
laufend

Aktivspaziergänge mit eingebauten Rückenübungen laufend

Angebot Tierspaziergänge durch Mitarbeitende des Heilpädagogischen Reitens laufend

Gesundheitstag mit besonderem Mittagessen 2022

Angebote "für die Seele" (Gesprächsangebote, Meditation, Wanderung auf Regens 

Wagners Spuren
2022

Deeskalationsschulungen für alle Mitarbeitenden der Einrichtung laufend

Evaluierung durch jährliches Arbeitsunfähigkeitsprofil der AOK laufend

Schutz- und Hygienemaßnahmen in der Corona-Pandemie, Impfangebote laufend

Projekt plastikfrei leben - "eine Woche ohne Plastik" 2022

Überarbeitung der Beschriftungen für Mülltrennung und Wäscheplan 2022

Fachtag BTHG für MmB 2022

Verstärkter Einsatz von Gebärdenvideos in CABito laufend

CABito, Hauszeitung und Homepage in leichter Sprache laufend

Informationen für Menschen mit Behinderung in leichter Sprache laufend

Fernsehkanal von Regens Wagner Zell mit verschiedenen Videos laufend

Kinder- und Jugendbereich: Wahl einer Kinder- und Jugendvertretung 2022

Einbezug der MmB bei der Aufnahme neuer Bewohner in der 

Wohngruppe und Ausschreibung freier Wohnplätze
laufend

Vernetzung bei Freizeitangeboten und verständlichere Ausschreibung laufend

Vermeidung geteilter Dienste bei der Dienstplangestaltung,  Einsatz in 

verschiedenen Bereichen bei Vollzeitbeschäftigung
laufend

Veränderung der Leitungsstrukturen mit dem Ziel erhöhter Präsenz der 

Führungskräfte und mehr Wertschätzung der Mitarbeiter
laufend

AK Mitarbeitergewinnung mit dem Ziel, Belastungen der 

Mitarbeitenden zu minimieren und freie Erholungszeiten zu 

ermöglichen

2022

Herausgabe des regelmäßigen Mitarbeiter-Infomails laufend

Angebot der MAV, bei kritischen Rückmeldungen und Konflikten 

zwischen Mitarbeitenden und Führungskräften zu vermitteln
laufend

Klausurtage der Bereichsleitungen mit dem Ziel der Erhöhung der 

Zufriedenheit
laufend

Schulung der Mitarbeitenden in Zusammenarbeit mit dem Amt für 

Ernährung und Forstwirtschaft  - "Gesunde Ernährung muss nicht teuer 

sein, kann schmackhaft und abwechslungsreich sein"

2022

Angebote im Rahmen der Erwachsenenbildung -  Gesunde Ernährung 

Gezielte Umstellung der Versorgung durch die Großküche (weniger 

Fleischgerichte, Verzicht auf kalorienhaltige Nachtische, fett- und 

kalorienärmere Mttagessensangeboten

Umrüstung der Beleuchtung auf LED (Restbeleuchtung) WL/TD 2024

Druckluftanpassung bzw. Reduzierung -  durch Maschinen überprüfen 

und optimieren
WL/TD 2022

2% Einsparung von Wärmeenergie
Erneuerung des Speiswasserbehälter mit Wärmetauscher in der 

Wäscherei
WL/TD 2023

Umwelt- und sicherheitsbezogener Themen in den "Arbeitsgruppen" WL/SD laufend

Regelmäßige Dienstbesprechungen für Mitarbeiter/-innen zu den 

Themenbereichen Umweltschutz, Nachhaltigkeit und Arbeitssicherheit
WL/AV/UMB laufend

Reduzierung von Abfällen und 

Restmüll, Gewerbemüll-Überwachung

Abfall und Wertstoffannahme nur an festen Annahmezeiten im Lager 

möglich. Dadurch kann die Mülltrennung überwacht und kontrolliert 

werden

WL/AV/UMB laufend

Umstellung der Wärmeenergieversorgung auf Biomasse (Pellets) und 

Solarthermie
GSL/TD 2023

Handwerkerhaus: Wärmeenergieversorgung mit Wärmepumpe GSL/TD 2022

5% Stromeinsparung Haus Olymp: Aufzug-Renovierung GSL/TD 2022G
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75% Reduzierung v. CO2 Ausstoß

Nachhaltigkeitsprogramm 2022-2024

AK 

Umweltpädagogik

Erhöhung der Mitarbeiter-

Zufriedenheit

Steuerkreis 

Unterstützte 

Kommunikation

AK G´sunde Runde, 

GSL, AK Seelsorge

sGSL, BL

Sensibilisierung der MmB für das 

Thema Umweltschutz

Barrierefreie Kommunikation

Erhöhung der Zufriedenheit bei den 

Menschen mit Behinderung

Gesunderhaltung der Mitarbeiter
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GSL, sGSL

Gesunderhaltung der Menschen mit 

Behinderung 

Ze
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Reduzierung des Stromverbrauchs um 

2%

Verbesserung des umweltrelevanten 

Verhaltens von Menschen mit 

Behinderung und Mitarbeitern

2022

Hauptziele:
- Reduzierung des Strom- und Wärmeenergieverbrauchs um 2% gegenüber 2021

- Reduzierung des CO2-Ausstoßes um 10% gegenüber 2021
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Regens Wagner Zell 

Zell A 9 – D-91161 Hilpoltstein 

Tel: +49 / (0)9177 / 97-0 Fax: +49 / (0)9177 / 97-102 

Mail : rw-zell@regens-wagner.de  

 

Ansprechpersonen: 

Heike Klier, Gesamtleitung 

E-mail: heike.klier@regens-wagner.de 
 

Kerstin Hackbarth, Nachhaltigkeitsbeauftragte  

E-mail: kerstin.hackbarth@regens-wagner.de 
 

Roland Enzenhöfer, Umweltbeauftragter 

E-mail: ze-ehrenamt-umwelt@regens-wagner.de 

 

Managementberatung; 

KATE - Kontaktstelle für Umwelt & Entwicklung  

Blumenstraße 19 -  70182 Stuttgart 

E-mail: info@kate-stuttgart.org www.kate-stuttgart.org 

 

Konzeption und Redaktion: 

Kerstin Hackbarth, Regens Wagner Zell  

Heike Klier, Regens Wagner Zell  

Roland Enzenhöfer, Regens Wagner Zell  

 

Regens Wagner Zell ist eine Modelleinrichtung im Projekt Sustainable Churches.  

Das Projekt wird gefördert durch: 

  

Sustainable Churches wurde von der Deutschen UNESCO- Kommission für den 

Zeitraum 2005/2006 als offizieller Beitrag zur UN- Dekade "Bildung für 

Nachhaltige Entwicklung" (2004-2015) ausgezeichnet. 

© Regens Wagner Zell, 31. Dezember 2021 

mailto:rw-zell@regens-wagner.de
mailto:heike.klier@regens-wagner.de
mailto:kerstin.hackbarth@regens-wagner.de
mailto:ze-ehrenamt-umwelt@regens-wagner.de
mailto:info@kate-stuttgart.org
http://www.kate-stuttgart.org/

